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Der nngari,sche Obsl- uo;:1 c'emüsC'a"bau nimml cine Sonder­
stellung in Europa ein; jährLch gubl es elw" 2000 Stun~den 
Sonne"schein, also viel mehr als in anderen L.i Il'CI ern , jedoch 
fullen nur 600 bis 700 mm Niederschlag. Die Obst- und 
Gemüsesorten sind dementsprechend eigenortig, sie lwben 
größten Vit.amin- und AromugehaJt, ihr Anbau leidet aber 
oft unter der a,uflr.etcn-clen Dürre, da die !\'icdersehläge nicht 
gleiehmäßi{; verteilt sind. Die J\[eli()r~lIi()fI (lurch Dewü"erllng­
hat daher grüße Bedeutung und es wird durc!} große \Vasser­
bautDfI, Kanalbau und Bewässerllllg·,anlagen alles getan, I11n 
eine regelmäßige Obsl- und GC'111ÜSecmtc zu sichern. Eine 
Spitze"leistung in dies.er IIil1'icht sind die Beregnungsan,I,1-
gen in der Ungarischen Tiefebene bei Kaloesa und am Bala­
to"see; beide Anlagen sind vollkommen automatisiert. 

Beregnungsanlage der Meliorationsgemeinschaft 
Kalocsa 

Bild 1 zeigt einen Lageplan der Anlage, sie umfaßt 4. Döder 
und eine Fläche von etwa 4.000 ha. Die dort bestehenden 
'7 PTOduktionsgenossonschaft.en haben sich zu (,iner Melio­
r"tionsgemeinschaft zusammengeschlosscn und die Anlage 
enichteL. Der Boden ist ziemlich reich an Nährstoffen, da es 
sich um ein fl'ü'her('.5 LJberschwemmung,sg0bict der Dondu 
handelt, der Grundwasserspiegel liegt bei nm 3111. Die jähr­
liche Niederschlag&l11enge beträgt 586 mm, im Bewüsserungs­
halbja.hr 330 mm. Es werden haupLsäcblich Paprika, Zwie­
heIn, Knoblauch, Luzerne, Mais, Zuckerrüben und auch \Vei­
zen angebaut. Die gesGmte An,lage wurde in Blocks von 
200 ha unterteilt, die wioderum aus Schlügen von etwa 50 ha 
hesteben. Da,:; \Vmser wird VOll elen beiden Dnlckzentralen 
I und Ir durch 120lun unterirdische Rohrleitungen und 
80 I~m tmnsportable .Leitungen mit Schnellkupplungsrohren 
v.erteilt. Die NebenleitungeIl sind 500 m vont\inanelcr ent­
fernt, elie FJ,ügelleitung'en sind daher etwa 240 m lang'. Der 
LJherdruck bet.rügt bei den Abz"'eig'ungen der NebonJei.tllll­
gen'" at und beim letzten Hegner minelest,ens 3 at. 

Je ndch elen angebauten Pflanzen wird alle 10 bis 25 Ta.ge 
eine \VfI,ssergabe verubreicht, die Regenhöhe beträgt dabei 
30 bis 4.5 mm. Die Liiglichc Betriebszeit umfaßt 16 Stunden, 

(Sdduß von Seife 499) 

\Die Bedienung der Meliol'alionsmaschinen muß ,ejnJachcr 
tmd sicherer werden. Die Konstrukteure müssen (\oie Einsatz­
bßdingungen dieser Maschinen besser kennen. iNeue Maschi­
nen sollen ·zusammen mi,t Projekt:<l'nten und Bauausführen­
den entwjckelt werden. 

Allgemein ,muß der :Maschin,cllßi"sat,z besser organisiert wer­
den (KonzentJ'ation, größere BausteLlen, Ersatzteilversorgung, 
Reparatur). Auftraggeber, ,ProjcJ<ltant und Baubetrieb müssen 
über den Maschineneillsatz boim ,gepla.nLen Objekt (welche 
iVIaschinen sind lim vorgesehenen Gehiet wann verfügbar?) 
beraten. 

Bis J.970 so.lJcn in der VR Polen gutmlsgerüstete MeLiorations­
ma,sehinenstützpunkte mit IlIstnn.!lsebzungsmöglichkeitell elll­
"I.ohen. An elen Ian.clwirtschartlichen HochschuLen soll tell 
Fnlmltiiten f.ür die Mechanisim:ung der McLorationsarheiten 
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ein Fdd von 50 ha wir,d in 4,5 bis 6,5 Tagen beregnet. Die 
tra.nsporLablen Leitungen sind mit einer Hesen'e yon 50 % 
berechnet, i,ll!' Transport erfolgt mit einem für diesen Zweck 
umg0bauten Gcrütetrilger RS 09 (Bild 2). 

Beregnungsanlage der Meliorationsgemeinschaft 
Balatonaliga . 

niose AIlIdge ist zwar kleiner, sie umI.aßt 2000 ha, jedoch 
tcchniseh noch interessanter, da das \Vasser in mehreren 
Stufen alt! eine Hochebene gehoben wird. Vier Kreiselpum­
pen fÖI~dcITI das \V.asser aus dem Bahltonsee zuerst auf eine 
Höhe von 60 rn. Hier &ind etwa 974. ha direkt zu beregnen, 
wobei m1ln lIn.Lerirelische und transportable Leitungen äh;rt­
lich wie in KalocsG einsetzt. Die zwei,te 103J ha große Anlap:c: 
wird aus drei Ausg'leichbehältern mit 'Nasser yersorgt; dus 
Wasser gelangt mit LJlJ.erdruek in die Behälter, so daß die 
Leitungen der oberen StuJe mit einer Druckhöhe von 
60 m V\(S gespeist werelen können. Di.e Einteilung der Felder 
ist ähnlich wie in Kaloesa, nUl'sind sie kleiner, weil das 
Gelände hiigeligw ist. 

~ Hauptlei/ung 
- Nebenleilung 

@/ Druck,enlrale 
-ff-- Schieber 
= Blockgrenze 

Uilci r L;:tgcplan drr Groß'lJeJ'(>gnungsiJ.llluge bei Kalocsa 

Bild 2. Gcriitctriigel' RS 00, für den [\ohrlrü.nsport eingerichtet 
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Die Automatisierung der Bewässerung 

Gei derartigen Großanlagen ist eine Alltolll'<ltisierllng der 
\Va.s.scrvc!',o l'gung unumgä nglich , da d.ie Ellllcmnngoll z u 
{lJ'oß sind , Ulll einc Hegclung der PumpeIl di,.ekt vorzunclt­
nlen, Außerdem ist deI' 'vVasse l'\ 'crlust in.f.olge lIndic!,tcr Stel­
len bctrüchLlich, el' 101Iß kompensiert werdcn. Die Aulomati­
sierung bezweck t da,he", daß die Bel·ogllllng-sleil.llng·e.n jedl'l'­
zeit llnabhüngig vo n dn 1'11Jllpena,nlage "on Ibnd cinge­
sdwltet weroen können . D.ie ;\ 1I 10ffia I i·si erung lül3t sich noch 
\\' e il el' vervollkonlmnen , so daß die Bel'egllllllg dcl' Fcldn 
11ach ein CJ n tm "Ol'aus eingcs leUten Prog-J'alOlll nhl;ill[1. 

Bild 3 ze igt (hs Schalbrhe lll a deI' Autom-alik der Anlag-e 
Ba.lalonu:liga. \Venn lllall die Pllm,p0nanl:tge von Hand in 
Bell'ich se lzl, lüuft die Hilf.'jlumpe J[ an, Sic hat die Auf­
gaLe, deli infolg'e ulldichlcl' Slell.c n in d en Leit-ungl'll allfll'e­
ll'nd E' 1l \\ 'assc rvnLI' sl (lllszug'kichen tlltd damit den Lei­
Inng's<Il'uek konSlant z u h ,dten, Diese Pumpe "'inl, eben,,, 
wie bei cilnel' 11allswassC'J'\'cl'sorgnngs-an]llge, durch den Dl'uck 
eines \\'ind'k ('~scl.s ein- und ausgcsclballC'1. Falb der lJlwr­
druck ·unter ei n g0Woi>se> Minimum absinkt (in KaLocsa S,G at, 
in Balatü))aligCl JO al ) ,('halte l sich dlie Pumpe ein lind ,Bil('h 
Erreichen d!'> llelric.hsi'tll)('nhlurkcs (8 ]yzw. j:2 at) wieder <111'. 

Um einen ruhigen GCl ng der I-Iilfspulllpe zu g-e\\'ül'l'leistc'l 
lind ('inc g.lcirlllniißige \Va"scrJiefcrllng' Zl\ ,ichel'n, hat Jl1;1ll 

L1,-)) W.indk('ssel ziemlich groß hellll'''I'!l (in Kalocsa 3,5 m·l ). 

Gei Beginn ti er lIercgnllng s t~igt tl c r \Vasscrhedarf schnell 
weit iiber rlas Le;stung'sve11l1ögen (kr 1-lilJspumpe (10 ]Yis 
1.51,:s) der Druck im \·\ij,mlk,'ss el \V sinkl, der DI'L1ck.schaller 

ßild 3, Sdwll,sch ema der Automatik in Ba l<lton fdi ga: 
1, 11 , 111 , 11' H·ouptpumpc Il , 11 HiJfs pumpc , \V,\[ '\\'asscr mcngc u­
nll:";sel', P Pl'ogra mmla rc l ~ S, Regelcinrichtu ng 

Bild '.. i\1;lSthillcllhau s in 1,., 10(':"11: link s d('I' \Yi ndl.:C',;'E'1. illl lJinter­
gr und dir Sd"dltarl'l n 
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;lIll \Vindke,;;;el ,challet die e rsle IT;l llplpumpe I ein und 
glE'idtzcitig die IIilfspumpe alls. SobaLd d,ie \Vasserlicferun g 
der erslen Pumpe nicht mehr ;lusreiclH, schallet sich Pumpe Il 
e in und ;;0 fort bis alle PumpcJl Laulcn. D.as Ein,scha,ll en (kr 
P".mpen erfolgt durch ei.llen W assenlurehl.,wImcsser Wi\f, d ei' 
nach dem PI1n zip ('.ines Ycn luri-l\.ohr-!\lengenmcssers ClIIDe i­
leI. Er giht in Kalocsa bei 20.51/5, in J3alClI.onClJiga bei 100 1js 
ein elC'kt.risches Signal, das "er,slürJa wird und dunn durch 
ein Relais cl,ie ~weilc Pun'pe ein scha.l lel. Die zwei PU'lnpen 
{öI'dem je~zt parallcl in di e IIaupbleitung, ihre \Vasse rlieJe­
rung gleichl sich aus ul)d "i nl größer oder kleincl', je nach 
deI' \Yass.ereJ11,na,hm e, S()b,,],L di e z\\'ei 1'1IQ;'PCll die en ln om­
menc \V.asserfllenge nicht liefern, werd en cli;, wcileren Pu~n­
pen iihnlich cingl'sclwJtcl. Die cL"ill e l'tllnl'r lünf, bei 4101i,s 
hzw. in Balal.onaliga bei 2001/s an, unrl di e "ierl e folgt bei 
610 h:c\\', 300/.,;" 

S"kd.cl der \V"ssen·el'bl'a.llch sin);t, !'chalt et d er i\[l'ngem nl's­
s('r die lln·nöl.igen Pumpen ab. Zum Boispicl wil:d die \ii(,l' l ~ 
Pnmp-e bei einCJll 'vVa&sel'v,erLrau ch von S:1O L/s außrl' Be in e!> 
g·cseLZt. ,Vie dUl'<lUS e~sichllich, gibt es (' in e gt' \\',i" e 'I'okr,,({z 
zwischen der Ein- un,d der AlI Ssclt<1ltlneng(', um unnölig ' -ae le 
ScltaLt1mg'ell zn vrrmeid en. 

.Da.s AusscltGlLefll der lel,zl cn Hauplplll1lpe erfolgt, ",enn ihr 
Stromverbrauch unter ein Minimum sinkt.. Es Lleibt cl-artn 
nur die Hrtfspumpe in ßet.rieb, f".]I , cl ·e r Druck unter di~ 
vorgeschriehene Gren10c ahs,inkt.. 

\\'elche Pump€ u1s .,crs l(''' geseh.aJte l ,,·cr,d·en soll , und in we i­
cher Reihenfolge die an.deren P.llmpen in Bel,11ch ges·elzl. od!'r 
a]ygesteHt wer,d en, kann m an uuf ti er "l'rogrammtufcl " P im 
voraus einsleUen. Dadw'ch IMh sich c.in!' )w,seh<i,digte p ·u III pI' 
außer Belrieb sel.ze:n llnd ;)ul.\el:r1e.1I1 eine elW Cl gleiche Be­
'<Ilospruchung allcl' Pumpen errei ch en , ind enl jede PUlnpc 
ein·m-al als ersl.e goschaltet ",il:d, D.i e a-u lo.rnal·iseltc S tr ue,'un g 
(ler 'ß-Ia.schinen läßt sich ;)n d er Seltaltl,afol mit Hilfe a uflcuch­
tC1Hle1' L~lmpen gut ver·folgen (Bild 4). Solli e infolge eines 
lwluiliruchs od·er anderen Sthad ens der \ Vasservel'bra uch 
plötzlich sleigen, "'el'den alle Maschin·cn so fort ei ngesehl1lt.c t, 
,].j,c Automal·ik g- ibt aber durch J.i ehl- lind SchaUsign.ale ei lll' 
W;lrllUng an dcn Bclriehslei1er. 

" 

Beü[e p.umpen'iln.lugell und ßeregn'ung'soinritlllun{jen wurden 
unler llenu~z llng der techni schen Dokumentalion und Aus­
r[isl·ung der it~dien isdten Fil'l)\a Pellizal'i "on ungarischcn 
Bc\\·üsse l'llng;s.fachleul.cn c ntworfen. Die bcitlen Anlagen sind 
, · .. il ~,wei Jahrcn im ß el.li.eb und hilde!l d·ie erste Etappe 
( ' 111.(' 1' ,,'clL.g-c-hcnden En t\vick lun g LI er Bel'ognullgs:lIll;J.gcll) 
na~hd(un ln~Hl sich endgiLllig für di cs-e Bcwässerun gs-art e lll­

schi eden haI. Berei I·s vor zw('i .Ja,hren en Iluelcn von 270 000 
Ita bowiisserler Flüche clw" 172000 ha auf tlie Beregnun g 
(6.-\ 0/0)' Di'e EillIljehlungcll, HollI'e, Rohrkupplungcn uS\\" 
wllnlen Slill\u<lrdisicrt und auch dcr En~\\'urf VOll ganzen 
Anbgcn erfolgt nach \'orgc'.schri€bencn N\lnnen. Ein Teil der 
'Pu,mpon, Maschinen und A"lomülu,j, \\'U1:dc zuniich st au s 
hnlicn im.porlierl, dWlIl aLel' übernahm (lic ung,)Jlische Fil'lll:1 
Canz-i\Lav1Ig' dir )rolluklioll. 
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